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Die ruſſiſche

1915

Bisher 8000 Gefangene und 6 Geſchütze erbeutet
20000 Ruſſen in drei Tagen

am Dujfeſtr gefallen
Vondrei ruſſiſchen Regimentern 53 Mann
zurückgekehrt Das Zurückfluten der

Ruſſen in Oſtgalfzien
e B Budapeſt 5 Juli Hieſige Blätter melden vom

Kriegsſchauplatz daß die Ruſſen vergebens ihre Angriffe im
Raume zwiſchen Dnjeſtr und Pruth fortſetzen und
dabei die ſchwerſten Verluſte erleiden Die feindlichen Ver
luſte betragen in den Kämpfen der letzten drei Tage
20 000 Mann Jn der nordöſtlichen Bukowina herrſchte
wieder heftiger Artilleriekampf Die Ruſſen weichen
von den Verbündeten verfolgt über die Grenze zurück Der
ruſſiſche Angriff hat anſcheinend den Zweck den bevorſtehen
den Rückzug zu erleichtern

Jn Oſtgalizien iſt nach Peſter Blättern die Lage für die
Verbündeten ausgezeichnet Der Kriegsberichterſtatter des
Peſti Hirlap veröffentlicht eine Unterredung mit General

S Dieſer äußerte ſich folgendermaßen
Unſere Lage iſt ausgezeichnet Der Sieg

bei Stryj der Durchbruch der ruſſiſchen Front machen ſich
auch ſchon bei der Armee Pflanzer Baltin fühlbar wo der
Feind gezwungen war ſich auf das linke Dujeſtrufer zurück
zuziehen Die Ruſſen haben ſich bisher zähe gewehrt in
den letzten Tagen erlitten ſie aber derartige Verluſte
daß ſie jetzt fluchtartig zurückgehen Von
drei ruſſiſchen Regimentern ſind am 1 Juli
nur 53 Mann zurückgekehrt Jch halte die ruſ
ſiſche Armeefür geſchlagen natürlich in morali
ſchem Sinne denn Rußland verfügt über ſo rieſige Men
ſchenmaſſen daß man ſich auf Prophezeiungen nicht ein
laſſen darf

Rußlands Mangel an Feldgeſchützen
e B Wien 5 Juli Der Kriegsberichterſtatter der Wiener

Sonn und Montagszeitung meldet ſeinem Blatte Der Mangel
an Geſchützen und Munition wird dadurch gekennzeichnet daß die
Ruſſen gezwungen waren in den galiziſchen Kämpfen Feſtung s
und Schiffsgeſchütze aus Kronſtadt zu verwenden Jn Lem
berg gefangen geweſene und zurückgebliebene öſterreichiſchunga
riſche Artilleriſten erzählten mir daß die Ruſſen auf der Flucht
8 ſchwere Kronſtädter Schiffsgeſchütze die von je 12 Pferden ge
zogen wurden durch die Stadt transportierten Auch Feſtungs
geſchütze aus Rowno Luck und Dubno waren in Galizien Dieſe
Tatſache läßt den Schluß zu daß Rußland im Laufe des Feldzuges
ſeine Feſtungen förmlich ausplünderte um den Bedürfniſſen der
Feldſchlacht nachkommen zu können Man darf auch nicht ver
geſſen daß Rußland ſ Zt ſeine Feſtungen behufs Armierung von
Przemysl ſchwächte

Zur Kriegslage in Rußland
ſchreibt H Stegemann im Bund am 3 Juli

Seit geſtern haben die Operationen welche die Ver
bündeten in Südpolen mit der Front nach Oſten und Norden
eingeleitet haben um die ruſſiſche Zentralſtellung an und
hinter der Weichſel von Süden her aufzurollen weitere Fort
ſchritte gemacht Die Armee Woyrſch hat im Abſchnitt Zawi
h die Ruſſen ſüdlich der Kamienna nahezu
vollſtändig verdrängt Ozarow und Tarlow ſind genommen
und damit den Ruſſen die Brückenkopfſtellungen verloren ge
gangen Dicht am Fluß gibt es für ſie kein Halten mehr
zumal da ſie durch die Armee Joſef Ferdinand auf dem öſt
lichen Ufer bereits flankiert werden Langſamer gehen ſie
nördlich der Kamiennag im Raume Sienno und Jlza zurück
wo ſich noch günſtige Gelände Abſchnitte zur Verteidigung
inden und die relative Nähe des mächtigen Brückenköpfes

Jwangorod von dem man etwa noch 50 Kilometer entfernt
ſteht ſich geltend macht

Die Armee Joſef Ferdinand hat rechts anſchließend und
im Zentrum der Geſamtbewegung den Angriff über den
Sanna Abſchnitt und Janow auf Krasnik und den Wyznika
abſchnitt vorgetragen Die Wyznika mündet unterhalb Joze
wof von rechts in die Weichſel Vor Krasnik wo Dankl zu
Beginn des Krieges den erſten Erfolg erfocht lieferten die
Ruſſen bei Stroza 4 Kilometer ſüdöſtlich des Hauptortes ein
ſharfes Gefecht Auch Krasnik iſt von ihnen nur nach heftigem
Kampfe preisgegeben worden Oh die Kämpfe auf dieſer
Linie noch als Nachhutkämpfe oder ſchon als Vorkämpfe um
Lublin betrachtet werden müſſen hängt von den Abſichten
der Ruſſen ab Vor Lublin werden ſie wohl noch mit ver
ammelten Kräften ſchlagen müſſen Südöſtlich Krasnik iſt
er Angriff der Verbündeten über Frampol auf Turopin fort
eſchritten das 40 Kilometer ſüdöſtlich Krasnik zu finden iſt
ier gewährte der Porbach der von Nordweſt nach Südoſt zur

Wieprz fließt den Ruſſen one natürliche Verteidigungs

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
1000 Franzoſen gefangen 2 Geſchütze

4 Maſchinengewehre erbeutet
WTB Großes Hauptquartier 5 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein engliſcher Angriff nördlich von Ypern an der Straße

nach Pilkem und ein franzöſiſcher Vorſtoß auf Souchez wurde
blutig abgewieſen

Beiderſeits Croix des Carmes am Weſtrande des
Prieſterwaldes ſtürmten unſere Truppen geſtern
die feindliche Stellung in einer Breite von
etwa 1500 Meter und drangen durch ein Gewirr von
Gräben bis zu 400 Meter vor Unter ſchweren Verluſten
mußten die ſich verzweifelt wehrenden Franzoſen Graben auf
Graben räumen und etwa 19000 un verwundete Ge
fangene darunter einen Batatllonsſtab zwei Feld
geſchütze vier Maſchinengewehre drei leichte
ſowie vier ſchwere Minenwerfer in unſerer Hand laſſen
Ebenſo gelang ein gleichzeitig ausgeführter Ueberfall auf eine
franzöſiſche Blockhausſtellung bei Haut de Ricupt ſüdlich von
Norroy an der Moſel die mit Beſatzung und eingebauten
Kampfmitteln in die Luft geſprengt und dann planmäßig
wieder geräumt wurde

Unſere Flieger bewieſen erneut im Luftkampf ihre
Ueberlegenheit Nördlich und weſtlich von Manonviller
wurde am 1 und 2 Juli je ein franzöſiſches Flugzeug zur
ſchleunigen Landung gezwungen Mit Erfolg mehrte geſtern
und vorgeſtern ein deutſcher Kampfflieger einen Angriff von
drei Gegnern ab

Die beim geſtern gemeldeten feindlichen Luftangriff auf
Brügge geſchleuderten Bomben fielen in der Nähe der wert
vollſten Kunſtdenkmäler der Stadt nieder

Heſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die verbündeten Truppen unter dem Befehl des Gene

rals v Linſingen haben auf ihrer ganzen Front die
Zlota Lipa erreicht das Weſtufer iſt von den Ruſ
ſen geſäubert Die Armeehat Außerordentliches
geleiſtet Jn faſt vierzehntägigen Kämpfen erzwang ſie
angeſichts einer ſtarken feindlichen Stellung den Uebergang
über den Dnjeſtr und trieb den geſchlagenen Gegner von
Stellung zu Stellung vor ſich her Am Buchabſchnitt
räumte der Gegner heute nacht den Brückenkopf Krylow
Zwiſchen Bug und Weichſel wurden die Ruſſen geſtern bei
Plonka Turobin nördlich des Por Abſchnittes und bei Tar
nawka Krasnik erneut geworſen

Oberſte Heeresleitung
Der k und k Heeresbericht

WTB Wien 5 Juli
Amtlich wird verlautbart 5 Juli 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien erreichten die verbündeten Truppen der

Armee Linſingen nach zwei Wochen ſiegreicher Kämpfe in der
Verfolgung die Zlota Lipa deren Weſtufer vom Feinde ge
ſäubert wurde

Jm Abſchnitt von Kamienka Strumilowa Kraſne
dauern die Kämpfe gegen ruſſiſche Nachhuten noch an Bei
Krylow räumte der Gegner das weſtliche Bugufer
und brannte den Ort Krylow nieder

Beiderſeits des oberen Wieprz wird ge
kämpft Verbündete Truppen warfen den Feind aus
ſeinen Stellungen nördlich des Por Baches und drangen bis
gegen Plonka vor Weſtlich anſchließend hat die Armee des
Erzherzogs Joſef Ferdinand die ruſſiſche Kampf
front beiderſeits Krasnik in mehrtägigen
Kämpfen durchbrochen die Ruſſen unter
großen Verluſten in nördlicher Richtung zu
rückgeworfen und in dieſen Kämpfen 29 Offiziere
8900 Mann gefangen ſechs Geſchütze ſechs

aſchiMunitionswagen und ſechs M nenge
wehre erbeutet

Weſtlich der Weichſel iſt die Lage unverändert
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Die Kämpfe am Rande des Plateagus von Doberda
wiederholten ſich geſtern mit gleicher Heftigkeit Abends
war der Angriff von zwei italieniſchen Diviſio
nen gegen den Frontabſchnitt ſüdlich Polagzo abgeſchlagen Weiter nördlich dauerte das
Gefecht noch fort Auch bei Woltſchoch und im Krngebiet
griff der Feind wieder vergeblich an

Jm Kärntner und Tiroler Grenzgebiet fanden nur Ge
ſchützkämpfe ſtatt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

e

ſtellung die vom linken Flügel der Armee Mackenſen ge
nommen worden iſt Weiter öſtlich ging der Angriff von
Zamosc in der Richtung auf Lublin weiter und hat die
5 Kilometer nördlich Zamosc quer fließende Labunka in
der Richtung Krasnoſtaw überſchritten Auch hier mehren
ſich jetzt in dem von der Wieprz als Hauptfluß durchſtrömten
Berglände von Lublin die Geländeſchwierigkeiten Die von
Süden nach Norden ſtrömende und bei Jwangorod mündende
Wieprz empfängt von Weſten und Oſten zahlreiche Neben
flüſſe an welche die Ruſſen ihre Verteidigungsſtellungen
lehnen können Das Haupttal iſt ſtreckenweile verſumpftz
Von dem weiter öſtlich anſchließenden Gefechtsraume wo
geſtern Tomaszow und Sokal genannt waren verlautet noch
nichts Neues

Die ſüdlich Lemberg nach Oſten gravitierende Bewegung
der Armee Linſingen macht Fortſchritte in der Richtung auf
Tarnopol Die deutſche Meldung nennt Mariampol das ſüd
lich von Jeſupol auf dem linken Dnfjeſtr Ufer gelegen iſt Da
mit wird der Anſchluß an den Kampfbereich der Armee
Pflanzer Baltin bezeichnet alſo etwa der Brechpunkt der
Dnjeſtrfront die von hier in ſüdöſtlicher Richtung über Za
leszycki auf Chotin verläuft Die Ruſſen haben in den letzten
Gefechten an Linſingen über 7000 Gefangene aber nur 11
Offiziere 10 Maſchinengewehre und keine Geſchütze verloren
Sie bringen alſo das koſtbare Material in Sicherheit und be
wahren ihr gelichtetes Offizierkorps davor ſich in den Nach
hutkämpfen zu opfern Das ſind äußerſte Behelfsmittel
welche ſehr zu denken geben

Das war eine neutrale Stimme zur Kriegslage Nun
eine franzöſiſche Stimme

dazu

Hervs ſchreibt in der Guerre Sociale vom 29 Juni
Jch ſehe daß Sie ſich noch nicht von dem Verluſt von Lemberg
und der Räumung Galiziens durch die Ruſſen haben erholen
können und Sie fürchten daß die Deutſchen auch noch War
ſchau nehmen werden Jſt Warſchau genommen dann ſo
glauben Sie werden die Deutſchen die Weichſellinie befeſtigen
und alle frei werdenden Truppen und alles Kriegsmaterial
gegen uns werfen ſo daß ſie uns gegenüber denſelben Schlag
führen können wie gegenüber den Ruſſen am Dungajec Jhre
kranke Phantaſie ſieht ſchon eingedrückte Linien die Front
gebrochen unſere Armee zurückweichend bis an die Marne
linie ja bis an die Loire

Jch für meine Perſon ſehe die Dinge wenn man ſie auch
ſchon ſchlimm nennt nicht ſo ſchwarz Erſtens bin ich ganz
und gar nicht ſicher daß die Deutſchen ob ſie Warſchau nehmen
oder nicht imſtande ſind ihre öſtliche Front ſtark zu ent
blößen Denn wenn ſie das tun wollten würden die Ruſſen
die zahllos ſind wie die Ameiſen von allen Seiten wieder
auftauchen Die ihnen fehlende Munition wird ihnen über
Archangelsk baldigſt zugehen auch umfaſſende Eigen
erzeugung iſt in die Wege geleitet Wollten aber auch trotz
dem die Deutſchen 500 000 Mann von der Oſt nach der Weſt
front überführen ſo würden ſie damit nur das numeriſche
Gleichgewicht mit uns herſtellen Da ſie aber im September
wo ſie doch gegen uns wie 1 ſtanden unſere Linien nicht
eindrücken konnten ſo werden ſie es auch dann nicht können
wo ſie nicht zahlreicher ſind als wir

Sie fürchten nun einen überraſchenden Vorſtoß 500 000
Mann laſſen ſich jedoch nicht anhäufen ohne daß wir das
merken und ſollten die Deutſchen wirklich Glück haben und
die erſten Linien erobern ſo ſind wir dank unſerem guten
Eiſenbahnnetz hinter der Front in beſſerer Lage als die
Ruſſen am Dunajec und wir würden ſofort hinter die von
den Deutſchen geſchlagene Breſche 100 000 Mann und 24
Stunden ſpäter 200 000 Mann werfen können

Darum bin ich ohne gerade zu finden daß alles gut geht
nach wie vor ruhig

Ein Rat Machen Sie es wie ich und bitten Sie den
guten Gott daß unſere guten Freunde die Engländer ſich
endlich rühren um uns einen Winterfeldzug zu erſparen

Rußlands Troſt
Die Nowoje Wremija ſchreibt
Die deutſche Armee wirft auf uns bisher unerhörte

Maſſen von Menſchen und Metall Sie hat jetzt ihre geſamte
Kraft angeſpannt um die ruſſiſche Armee zu zerſchmettern oder
wenigſtens auf ſo lange Zeit unſchädlich zu machen daß es
genügt ſich nach Weſten auf unſere Verbündeten zu werfen
Sie rechnet weder mit dem noch nie dageweſenen Verluſt an
Menſchenleben noch mit der rieſigen Munitionsverſchwen
dung Nur eins iſt für ſie koſtbar die Zeit Sie muß ſo
ſchnell wie möglich frei werden von der Gefahr des ruſſiſchen
Druckes Unſere Feinde eilen Die unerreicht tapfere ruſſiſche
Armee und ihr mannhafter Führer haben dies erkannt und
ziehen ſich ruhig langſam zurück ihre Kraft erhaltend und
verſammelnd und dem Feinde furchtbare militäriſche Schläge
bei ihrem zeitweiligen Rückzuge verſetzend Dort im Süden
in Galizien ſpielt ſich ein Titanenkampf ab Die Abmeſſungen
des Kampfes ſind derartig daß die Ueberlaſſung des von uns
eroberten Landes mit ſeinen Städten an den Feind für die
Zukunft dieſes Völkerkampfes ſeine Bedeutung verliert
Alles ruht auf der Armee auf ihrer Kraft und ihrem Geiſte
Und ihre Kräfte wachſen ihr Geiſt erliſcht nicht Voll Ver
trauen in ſie und ſtolz auf ihr Heldentum erregen wir uns

Kampffront hei Krasnik durchbrochen



nicht über zeitweiſe Mißerfolge und erwarten mit voller Ruhe
n Triu der gerechten Sacheunſere ente gnehen in ihrer Vorwärtsbewegung zu

ſammen dagegen wird unſere Armee ſtärker und feſter je
e e den llen ihrer Verſorgung mit Kriegsgerätweder a z iſe unentbehrlichen aus der Tiefe

des Heimatla kommenden Verſtärkungen nähert Jndem Rampe wird nicht der endgültiger Sieger
ein der in ſinnloſem Glücksſpiel die Reſte des letzten Auf
gebotes auf eine Karte ſetzt ſondern der welcher die lebendige
Menſchenkraft für den letzten entſcheidenden Schlag ſchont

Die Zuſpitzung der inneren Kriſis
in Rußland

Rußland treibt anſcheinend mit wachſender Schnelligkeit
einer Kriſis zu deren Tragweite eine recht große ſein kann
wenn auch eine offene Revolution ſolange die ruſſiſchen Heere
ſich nicht in voller Auflöſung befinden noch nicht zu er
warten iſt

Das erſte Symptom dafür iſt die Miniſterkriſe bei der
der Abſolutismus in Rußland eine ſchwere Niederlage er
leidet da allem Anſchein nach die Krone dabei vor der Duma
kapituliert Depeſchen melden

T U London 4 Juli Die Times melden aus Peters
burg Die Neuordnung des Kabinetts Goremykin geſchieht auf
eine Weiſe daß alle ſeine Mitglieder in Uebereinſtimmung
mit der Dumag arbeiten können was einen wichtigen Schritt
nach vorwärts darſtellt Ebenſo wie Maklakow ſind der reak
tionäre Juſtizminiſter Schtjleglowitow und der Prokureur des
Heiligen Synods Sabler entlaſſen worden und durch den
früheren Unterrichtsminiſter des Juſtizweſens Cheoſtow und
den e der Konſervativen Samarin erſetzt worden Das
ganze Miniſterium Goremykin ſteht im Begriff vollkommen
verändert zu werden in Uebereinſtimmung mit der Duma
Miniſterpräſident wird Kriwoſchein oder Waſilſchikot Jeden
falls bleibt Kriwoſchein im Kabinett Finanzminiſter bleibt
vorausfichtlich Bark oder er wird Miniſter des Jnnern

o B Wien 5 Juli Das 8 Uhr Blatt meldet aus
Petersburg indirekt Jn Rußland ſind auch die Semſtwos der
Gouvernements zu einer außerordentlichen Tagung für den
4 Auguſt einberufen Der Seniorenkonvent der Duma hat
beſchloſſen die Nachprüfung der bisher bewirkten Ausgaben
für den Krieg von der Regierung in der Duma zu verlangen
weil ſonſt die Bildung einer regierungsfeindlichen Duma
mehrheit zu erwarten iſt Goremykin ſoll darauf führenden
Mitgliedern der Kadettenpartei erklärt haben er werde e
mals ſeine Mitarbeit zu einer weiteren Schwächung der
Rechte der Krone Rußlands geben und lieber vorziehen zu
demiſſionieren

Das zweite Symptom ſind die fortdauernden Unruhen
Jn ihrem Anfang mögen ſie zur Ablenkung der Aufmerkſam
keit vom Kriegsſchauplatz durch Spitzel der Ochrana hervor
gerufen und gegen die Deutſchen bei denen es etwas zu
plündern gab gerichtet geweſen ſein ſpäter aber ſind der
ruſſiſchen Regierung augenſcheinlich die Zügel aus der Hand
geglitten Dazu kommt daß Not die Maſſen zur Pkünderung
anſtachelt So wird berichtet

c B Stockholm 5 Juli Wie ein ſoeben hier einge
troffener Schwede der ſelbſt ein Geſchäft in Moskau beſitzt
erzählt herrſcht unter den in Moskau ſeßhaften Ausländern
eine förmliche Panik Man befürchtet nämlich eine Wie
derholung des Pogroms Jn Südrußland iſtdieſes Jahr eine Mißernte zu erwarten Bei Mißernten
ſtrömen gewöhnlich Tauſende der von dem Mißgeſchick be
troffenen brotloſen Bauern in die Städte und Moskau kann
ſich in ſolch einem Falle um eine Million läſtiger Einwohner
vermehren Sie pilgern zunächſt nach dem Kreml und flehen
den weißen Vater um Hilfe Da er diesmal weniger als
gewöhnlich helfen wird ſo werden dieſe armen Leute von
der Nor getrieben ſich leicht empören und ſich zunächſt auf
die Ausländer werfen zumal ſie den Begriff Ausländer und
Deutſche nicht auseinander zu halten vermögen Die Lage
kann noch bedrohlicher werden wenn die Ruſſen erfahren
daß die Truppen der Verbündeten auf ruſſiſchem Voden ſtehen
Moskau ſelbſt iſt ſo gut wie ohne Militär Es iſt begreiflich
daß viele Kaufleute ſchon rechtzeitig Moskau verlaſſen

Jm Zuſammenhang mit der Unſicherheit der Lage in
Moskau und Petersburg ſtehen wohl auch die Gerüchte von
einer Verlegung der Reſidenz die immer wieder auftauchen

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

33 Fortſetzung RNachdruck verboten
Jn dem Augenblick öffnete ſich die Tür und Margarete

erſchien mit dem Kaffee und Kuchen Die deckte den Tiſch
ſtellte die Taſſen auf und goß jedem ein

Als Buchler ſich ſetzte meinte er ſcherzend auf die maſſive
Tiſchplatte zeigend

Der iſt auch nicht von ſchlechten Eltern
Eine Merkwürdigkeit iſt der Tiſch jedenfalls ſchon ſeines

Alters wegen entgegnete Brand denn unſerer Familien
tradition zufolge hat da wo Sie jetzt ſitzen vor beinahe
300 Jahren Tilly als Kaiſerlicher Generaliſſimus den Feld
zugsplan gegen Chriſtian von Dänemark entworfen

de lobte den Kaffee und den zarten lockeren Kuchen
Pauſe

Jeder der beiden dachte in dieſem Augenblick nur an
eins Geſchäft und zwar ſo intenſiv daß auch Hilde
ihren Gedankengang erriet Sie fühlte daß man ihre Ab
weſenheit in den nächſten Stunden kaum bemerken würde
Sie fragte darum den Krüger ob ſie ſich die kleinen Ferkelchen
mal anſehen dürfte und war im Nu draußen

Brand ließ abräumen Likör und Zigarren bringen und
ein brennendes Licht auf den Tiſch ſtellen an Stelle der Zünd
hölzer dann forderte er Buchler auf ſich zu bedienen Eine
Zeitlang war es ſtill im Zimmer in dem jetzt über ein
Millionengeſchäft verhandelt werden ſollte Endlich brach
Buchler z c gen t

Darf ich in der Angelegenheit die ich jetzt mit Jhnenbeſpreche um Jhre vollſte Diskretion bitten 8 Jh
vab z Fie wiſſen Herr Kommerzienrat wen Sie vor ſich

aben
Buchler nickte zuſtimmend als wolle er jede weitere Be

teuerung ablehnen Es iſt ja nur der Form wegen
ſelbſtverſtändlich aber bei der Höhe des Objektes na
6 Er wartete darauf daß Brand ihn jetzt fragen
ollte Der aber dachte gar nicht daran

Buchler fing alſo ſchließlich wieder an
Sie als Vater einer einzigen Tochter ſind i in der

ſelben Lage wie ich einen Sohn der mein achfolger
werden könnte habe ich nicht wie ſchützt man da ſein
Gut daß es dereinſt nicht leichtſinnig verian wird

Einesteils will man damit wohl einer Ueberrumpelung der
Regierung durch einen Putſch vorbeugen andererſeits abertelleicht auch der Herrſchaft der Duma entziehen die
naturgemäß in Petersburg wo die Parteien der Duma großen
Anhang haben drückender ſein würde als in irgend einer
Reſidenz mit einer wenig zahlreichen Zivilbevölkerung die
durch wenige treue Regimenter leicht im Zaum gehalten
werden könnte d Güihe Vreſe erd lebhaftB Kopenhagen 5 Juli Die ruſſi reſſe erörtert ledie völlige Verlegung der Hauptſtadt nach dem Jnnern Rußlands

Es herrſche allgemeine Einigkeit daß die Verlegung not
wendig ſei weil Petersburg weder geographiſch noch ethno
graphiſch die Zentrale ſei große Meinungsverſchiedenheit beſtehe
aber über die Lage der neuen Hauptſtadt Einige wünſchen einen
Ort in der Nähe der Dardanellen die bald geöffnet werden wür
den Andere ſprechen von Tambow Moskau oder einer Wolga
ſtadt auch Turuchanſk wird als geographiſches Zentrum genannt
Nowoje Wremja ſchreibt Steigen wir bald möglichſt v o m

deutſchen Fenſterbrett Petrograd wo es nach deut
ſcher Küche riecht herab und wandern wir raſch in die Säle
unſeres lichten Ruſſenſchloſſes

T

Ein Sieg der Neutralitätspartei
in Griechenland

Venizelos verliert Anhänger

Wien 5 Juli Das Volksblatt meldet aus Athen
Ueber 30 Abgeordnete der Venizelospartei haben ihren Aus
tritt aus der Partei erklärt Man erwartet ein weiteres
Einſchwenken von Mitgliedern der Partei Venizelos für die
Reutralitätspolitik der Regierung

Da Venizelos nach den letzten Nachrichten in den Wah
len 185 Anhänger durchgebracht hatte würde ſeine Partei
auf 155 zurückgehen und dementſprechend die Regierungs

partei auf 160 Mitglieder im Parlamente ſteigen Es wäre
das zwar eine geringe aber doch eine Majorität

Der italieniſch ſerbiſch griechiſche Konflikt
c B Lugano 4 Juli Corriere Jtalia meldet aus

Korſu Der Kapitän eines von Duragzzo kommenden griechi
ſchen Segelbootes berichtet die Stadt ſei bereits von den
Serben beſetzt worden Jn Duragzzo befänden ſich zwei
ſerbiſche Regimenter unter dem Kommando des Oberſt Po
povic Vor dem Einmarſch der Serben in Durgzzo ſei der
italieniſche Geſandte Aliotti in Begleitung Eſſad Paſchas
nach Rom gereiſt um ſich mit der Regierung über die neue
durch das ſerbiſch montenegriniſche Vorſchrei
ten in Albanien geſchaffene Lage auseinanderzuſetzen
Corriere Jtalia will außerdem wiſſen daß einige Dörfer

des Hinterlandes von Valona von irregulären griechi
hen Banden unficher gemacht werden daß aber die

lthener Regierung die dieſe Vanden mit allen ihr zur Ver
fügung ſtehenden Mitteln unterſtützt ſich aber abſolut wei
gere ſie als Werkzeug der griechiſchen Politik anzuerkennen
Gegen dieſe unerlaubten Machenſchaften der Athener Re
gierung hat die italieniſche Regierung Einwendungen
erhoben und die griechiſchen Staatsmänner auf die Folgen
einer ſolchen Haltung aufmerkſam gemacht

Kein Glück in Portugal
Nach Meldung des Rotterdamſchen Courant aus

Liſſabon lehnte das Miniſterium die engliſchen
Vorſchläge auf aktiven Eintritt Portugals in den Vier
verband ab

Die Schlacht von La Baſſee
und Arras
Lorettoſchlacht

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben
I

Während in Galizien die verbündeten Armeen von
Sieg zu Sieg eilen durften hatte die Armee des Kronprin

Sie bekommen doch ſicher einſt einen Schwiegerſohn
ſagte Brand geſchäftsmäßig

FIch habe nicht Luſt die Arbeit von vielen Jahren in die
Hände eines Menſchen zu legen den ich heute noch nicht ein
mal kenne

Verſtändlich Herr Geheimrat
Es gibt nur einen Weg die Fabrik mit meinem Namen

meiner Tochter zu erhalten
Und der wäre fragte Brand
Die Aktiengeſellſchaft

De Erbkrüger pfiff leiſe durch die Zähne

Das Weitere können Sie zunächſt erraten fuhr der
Kommerzienrat fort Wir brauchen fünf Gründer

Einer davon ſind Sie das braucht man nun gerade
nicht zu raten ſagte Brand lachend Nummer eins hätten
wir alſo ſchon fehlen nur noch vier käme jetzt alſo
Nummer zwei

Brand ſah Buchler fragend an Nun 2
Erbkrüger Heinrich Brand Landtagsabgeordneter

Vorſitzender des Finanzausſchuſſes
Hören Sie auf Hören Sie auf antwortete Brand

und hielt ſich ſcherzend die Ohren zu
Sie übernehmen ſetzte Buchler jetzt ſeine Pläne aus

einander natürlich gleich den drei Herren über die Per
n können wir uns ja noch verſtändigen jeder nur eine

lktie Die Dividende dafür ſelbſt wenn die Geſellſchaft
25 ſagen wir 30 Prozent ausſchüttet will nicht viel be
ſagen Jch biete Jhnen aber einen Sitz im Aufſichtsrat an
und das gibt dann e ein hübſches kleines Vermögen

bei einem ſolchen Millionenobjekt als Tantième Was
ſagen Sie dazu

m brummte Krüger tat einen r Zug
aus ſeiner Zigarre und ſchenkte ſich umſtändlich einen Bene
diktiner ein
r rer ich mir eine Frage erlauben Herr Kommerzien

at

Pelhe G
Welche Gegenleiſtung verlangen Sie dafür

Jhre Hilfe bei einem Terraingeſchäft

e Sie 2 dieBewahre für die Firma Buchler Eiſenbahnſignalbauanſtalt Aktiengeſellſchaft 9 ſendadnſtanat
Das ließe ſich hören

heiß blutig und ruhmvoll war Doch gab es hier kein Vor
wärtsſtürmen durch die Reihen des Feindes Roß
gung der flüchtenden Scharen mit des Mannes und Roſſes
letztem Atemzug Die vielleicht gerade dem deutſchen Sol
daten ſchwerſte Aufgabe galt es zu erfüllen in einer Ver
teidigungsſtellung den Anſturm eines weit überlegenen mit
zahlreicher ſchwerer Artillerie und unerſchöpflicher Muni
tion ausgerüſteten Gegners abzuwehren

Denn Großes plante der Feind Nicht etwa eine Ab
lenkung unſerer Stärke von dem in Galizien verblutenden
Verbündeten galt es Die Verſammlung ſo ſtarker Kräfte
die Anweſenheit des franzöſiſchen Oberbefehlshaber s die
gewaltigen Anſtrengungen und die Hartnäckigkeit des An
greifers beweiſen es die erbeuteten Befehle beſtätigen es
General Joffre erachtete den Augenblick für gekommen die
deutſche Front zu durchſtoßen die verlorenen Provinzen und
Belgien zu befreien und den Krieg an den Rhein zu tragen
Die Not des öſtlichen Verbündeten der Zuſammenbruch
ſeiner Armeen in Galizien zwangen dazu jetzt die Gelegen
heit auszunutzen da Deutſchland ſcheinbar ſtarke Kräfte
nach dem Oſten hinübergeſchoben hatte Gelang die ent
ſcheidende Operation diesmal nicht ſo beſtand die Gefahr
daß Rußlands Angriffskraft erdrückt die Kraft der Deut
ſchen auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze vermehrt würde

Möglichſt ſtarke Kräfte galt es zu dieſem großen Ziele
zuſammenzuziehen alſo nicht nur franzöſiſche ſondern auch
engliſche Truppen dafür zu verwenden So ergab ſich von
ſelbſt als Schauplatz des Durchbruchs die Gegend in der die
beiden verbündeten Armeen einander berührten n

Hier ſchien auch die taktiſche Lage nicht ungünſtig für
das Vorhaben Die deutſchen Truppen befanden ſich nicht
in für die Verteidigung ſorgfältig ausgewählten Stellungen
ſondern hielten im weſentlichen die Linien wie ſie aus der
Offenſive entſtanden waren So konnte es nicht an ſchwachen
Punkten fehlen

Jn dem faſt ebenen Gebiet Flanderns zwiſchen der
Gegend Armentières und von La Baſſée befand ſich zwar
kein ausgeſprochener Geländevorteil in der Hand der Eng
länder immerhin gab es insbeſondere in der Gegend öſtlich
Feſtubert und bei La Vaſſée manche vorſpringende Teile
unſerer Linien an denen eine Umfaſſung dem Feinde leicht
möglich war Begünſtigt wird hier der Angriff durch die
Unüberſichtlichkeit des dicht mit baumumpflanzten Gehöften
beſetzten Geländes Das im Mai ſchon hohe Gras verdeckt
den geſchickt herankriechenden Jnfanteriſten dem Verteidiger
Der Artillerie fehlen natürliche Beobachtungspunkte Erſt
hinter unſerer Linie von Radingham über AubersFromel
les zieht eine leichte Welle nach Violaines

Ein anderes Bild bietet die ſüdlich davon liegende Land
ſchaft Artois Hier bildet den ſüdlichen Abſchluß der Tief
ebene ein etwa ſenkrecht zu unſerer Front verlaufender lang
gedehnter und ſteil abfallender Höhenzug Weithin erblickt

zen von Bayern einen Kampf zu beſtehen der nicht minder

man im Tiefland auf ihm den ſcharf abgeſetzten Oſtrand des
Bois de Bouvigny weithin leuchtete auch früher als im
Herbſt zuerſt unſere Reitergeſchwader hierher kamen die
viel beſuchte Wallfahrtskirche von Notre Dame de Lorette
Sie lag am äußerſten öſtlichen Rande des ſchmalen gegen
Weſten noch anſteigenden Plateaus auf dieſem Höhenzug
und war in den Kämpfen ſeit dem Herbſt völlig zerſtört wor
den Hier hatten die Deutſchen ſchon ſeit dem Oktober Fuß
gefaßt Schrittweiſe war es ihnen gelungen in harten
Kämpfen in den Wintermonaten einige hundert Meter weit
vorzudringen Jmmer aber noch blieb der ganze Wald von
Bouvigny im Beſitz der Franzoſen So klammerten unſere
Badener ſich nur an einen kleinen Teil dieſes Höhenzuges
an der von beiden Seiten umfaßt war da unſere von La
Baſſée über Loos und Angres geführte Stellung von dort
mit einer ſcharfen Spitze vorſprang über die Lorettohöhe zu
den beiden ſüdlich davon in zwei durch die niedrige Höhe 125
geſchiedenen Bachgründen tief gelegenen Orten Ablain und
Carency Von dieſen Dörfern deren Ausläufer noch in
Feindeshand geblieben waren zog die deutſche Linie ſcharf
nach Südweſten zurück und lief auf die öſtliche Vorſtadt von
Arras St Laurent zu Sie führte hier über La Targette
dicht öſtlich des großen Dorfes Neuville im allgemeinen in
der Tiefe zwiſchen zwei Höhenzügen Der weſtliche Teil auf
dem die zerſchoſſenen gewaltigen Türme von Mont St Eloy
eine Landmarke des ganzen Gebietes bilden bot den Fran
zoſen treffliche Artillerieſtellungen und in den Dörfern
Ecurie und Roclincourt gute Stützpunkte

Der öſtliche Höhenzug ſteigt von dem im Carencybachtab

Der Großinduſtrielle atmete auf Wenn ſich der alte

r fuhr alſo fort
Jedenfalls werde ich bevor die Umwandlung in eine

Geſellſchaft ſtattfindet mein Unternehmen auf eine ganz
andere Baſis ſtellen Die jetzigen Fabrikräume reichen ſchon
lange nicht mehr aus Der Betrieb ſoll dort nur ſo lange
fortgeführt werden bis der Neubau bezogen werden kann

Sie wollen alſo bauen 2
z und zwar von Grund auf Jch baue keine neue

Fabrik ſondern eine I dtadt mit großem eigenen Bahn
hof Poſt Schule Kirche Wohnungen für Beamte und

rbeiter wohlverſtanden Wohnungen keine Kaſernen
auch Gärten ſollen die Leute haben
Das wird ja ganz großartig
Die künftige Geſellſchaft kann ſich den Luxus eines

Muſterbetriebes ſchon leiſten
Das wohl Aber glauben Sie nicht Herr Kom

merzienrat daß durch dieſen großzügigen Neubau das Grund
ſtücks und Gebäudekonto der zu gründenden Aktiengeſellſchaft
von vornherein übermäßig belaſtet wird

Keineswegs Durch das frei werdende Terrain re
der Stadt laſſe ich ein halbes Dutzend Straßenzüge legen
Die Parzellen ſind ſo begehrt daß ich für den Erlös die
Feldmark eines ganzen Dorfes aufkaufen kann

Haben Sie ſchon einen Ort in Ausſicht genommen
fragte Brand

Buchler ſah erſtaunt hoch Merkte denn der noch nichts
Die vielen hundert Köpfe eines Dorfes Großbauern

Halbmeier Koſſäten Brinckſitzer und Anbauer unter einen
Hut bringen ach nein ein Kommerzienrat iſt kein
Herkules

Wie wollen Sie denn die Pläne realiſieren
Buch Es gibt nur ein Areal auf das ich rechne antwortete

uchler
Und das wäre fragte Brand nun doch wirklichneugierig

Der Erbkrug r Buchler gelaſſenBrand lehnte ſich zurück und ſah ſein Gegenüber an als
habe er nicht recht verſtanden Der wiederholte ruhig

Der Erbkrug
Prand ſtand auf

Fortſetzung folgt

Fr herumkriegen ließe vielleicht man mußte ſehen
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tino ſowie Kärnten
wurden heftige Angriffe des Feindes am Rordabhange des

L zenew Orte Souchez aus ſtark zur Höhe 140 empor
t ſt dann über La Folie zwiſchen Thelus und Bail
und hindurch gegen die Scarpe Die Beſitznahme dieſer
len n die die weite Ebene um Douai nach Weſten ab
r hehen und einer von dieſer Stadt vordringenden Armee

ſhlierſte günſtige Stellung bieten war im Oktober für uns
n größter Wahigteit geweſen Jhr Verluſt konnte uns

enſchwer tryſf für die Franzoſen der Angriff auf den vor
ringenden Winkel bei der Lorettohöhe und die anſchlie
wen Stellungen gute Ausſichten

hen Die erſten Tage des Monats Mai begünſtigten die
Franzoſen Das Wetter ſchränkte die Luftaufklärung ſehr
ein und hinderte uns daher das Heranführen der großen
Truppenmaſſen auf der Bahn genau zu erkennen obſchon
es beobachtet wurde und auch ſonſt Anzeichen dafür vor

Sehr geſchickt verheimlichten die Franzoſen auch ſonſt

lagen 2die Verſchiebungen Keine Patrouillen durften ihre Grä
hen verlaſſen Bisher hatten in dem Abſchnitt von der
Grenze zur engliſchen Armee ſüdlich La Baſſée bis Arras den
Deutſchen 3 franzöſiſche Armeekorps 58 92 D
51 33 10 K gegenübergeſtanden Am
z Mai deuteten zum erſten Male bei einem gefallenen Fran
zoſen gefundene Briefe auf die Anweſenheit des 17 K

Dagegen lag bereits ſeit dem 1 Mai ſehr ſchweres
feindliches Artilleriefeuer hauptſächlich auf dem Abſchnitt
von der Lorettohöhe nach Süden bis gegenüber Roclincourt

Am 6 Mai ſchätzte ein Armeekorps daß der Feind
13 500 Schuß gegen ſeine vorderen Linien abgegeben habe
am 8 Mai erhöhte ſich die Zahl auf 17 000 Dazu traten
jetzt neuerdings ſchwere Wurfminen auf deren am 8 Mai
nicht weniger als 1800 gezählt wurden

Schwer litten unſere Gräben und Drahthinderniſſe die
wieder herzuſtellen unſere Leute bei dem ununterbrochenen
Feuer trotz aller Aufopferung keine Gelegenheit fanden
Südlich Carency ſappierte der Feind ſich auch näher heran

Zum Angriff kam es aber vorerſt nur am 8 Mai in der
Nähe von Liévin wo franzöſiſche Jäger nach einem ſtarken
Artilleriefeuer Ueberfall in ein kleines Grabenſtück ein
drangen Jm Laufe der Nacht warfen die Badener den
Feind wieder hinaus und nahmen ihm 100 Gefangene ab

So brach der ſtrahlend ſchöne ſchwüle Sonntag des
9 Mai an Planmäßig aber wirkungslos weckten Bomben
würfe feindlicher Flieger einige höhere Kommandobehörden
und das Perſonal aller wichtigen Bahnhöfe Die Abſicht
durch Zerſtörungen Verwirrung in der Befehlsgebung zu
erzielen und den Antransport von Verſtärkungen zu ver
eiteln war dem Feind mißglückt

Auf den Stellungen nördlich Arras lag von 4 Uhr mor
gens ab ſchwerſtes Feuer Auch auf alle Beobachtungsſtellen
unſerer Artillerie und in die Verbindungen nach vorwärts
fiel Geſchoß auf Geſchoß ein Bald verſagten die Drähte zu
den Schützengräben ſelten und langſam kamen Meldegänger
zurück Daß der Feind ſeine Hinderniſſe wegräumte teilken
ſie mit Von der Höhe von La Folie aus ſah man wie
unſere Gräben in dichten Rauch gehüllt waren Eine feind
liche Granate nach der anderen fuhr in die ſchwarze Wolke
die ſich bald haushoch türmte Höher noch ſchleuderten
Minenwürfe Erdſchollen und Trümmer des weißen Kalkge
ſteins in die Luft
Gegen 8 Uhr ſchweigt das Feuer auf einen Schlag Raſch

eilen die ſchon ſtark gelichteten Reſte der Grabenbeſatzung
niederrheiniſche Landwehr ſowie bayeriſche Chevaukegers
und Jnfanterie an die Bruſtwehr bereit dem anſtürmenden
Feind Auge in Auge entgegenzutreten Sofort ſchicken die
vorn befindlichen Kommandeure zu den Unterſtützungen die
in der zweiten Stellung liegen den Befehl vorzurücken
Unſere Artillerie legt ſtarkes Sperrfeuer auf die franzöſi
ſchen Gräben Doch ſtatt des Angriffs erfolgt ein neuer noch
heftigerer Feuerſtoß der feindlichen Artillerie Wieder be
deckt Rauch und Qualm das ganze Geſichtsfeld Da um
9 Ahr ſieht die Artillerie von La Folie aus an der zufällig
etwas rauchfreien Stelle zwiſchen Carench und dem Wäld
chen ſüdlich davon eine lange dunkle Linie im Vorgehen
Sie erkennt wie zwiſchen Carency und La Targette meh
rere Minen in die Luft gehen Die Franzoſen greifen an
Unter dem Rauch hindurch dringen ſie in Maſſen vor

Jnm Abſchnitt zunächſt nördlich der Scarpe brechen ſie
in unſerem Feuer zuſammen Haufen von Toten und Ver
wundeten der franzöſiſchen 19 Diviſion und des 17 Armee
korps liegen vor den Drahthinderniſſen 1600 feindliche
Leichen zählte ein einziges unſerer Regimenter vor ſeinem
Abſchnitt Gegenüber Roclincourt dringt ein kleiner Teil
ein Bayeriſche Bajonette werfen ihn hinaus
Dünkirchen in Furcht vor einer neuen Beſchießung

B Genf 5 Juli Da die Militärbehörden in Dün
kirchen mit einer weiteren Beſchießung der Stadt rechnen
wurden neue Vorſichtsmaßregeln getroffen Unter anderem
wurden an vielen Häuſern die bei plötzlich erfolgender Be
ſchießung den Bürgern als Zufluchtsſtätte dienen ſollen weit
hin ſichtbare rote Fähnchen angebracht Die verheerende
Wirkung die die letzte Beſchießung unter der Bevölkerung
anrichtete gab den Anlaß zu den neuen Maßnahmen

Einziehung der Sträflinge in Frankreich
C B Genf 5 Juli Jn Frankreich wird jetzt alles zumMilitärdienſt herangezogen Einer Meldung des Temps uſelge

ſollen nämlich auch die Strafgefangenen ſoweit ſie den
mobiliſierten Klaſſen angehören und nicht durch Verurteilung
gleichzeitig aus dem Heere ausgeſtoßen wurden bedingungsweiſe

Senehn dung u 33 in werden Mit
nigung des Kriegsminiſters hat der Siegelbewahrer einediesbezügliche Entſcheidung getroffen

Der italieniſche Feldzug
Der amtliche italieniſche Bericht

WTB Rom 5 Juli Der Bericht der Heeresleitung
meldet u a fortdauernde Artillerietätigkeit in Tirol Tren

Jn der Racht vom 3 zum 4 Juli
Großen Pal zur Rückeroberung der von uns gewonnenen
Schützengräben zurückgewieſen desgleichen Angriffe auf dem
Hochplateau von Corſico Der Feind erlitt ſchwere Verluſte
und verlor u a 500 Gefangene zwei Geſchütze viele Ma
ichinengewehre Material uſw

w

Eine italieniſche Enttäuſchung
B Wien 4 Juli Die Reichspoſt meldet ausWelſchtirol Ein gefangener italieniſcher Reſerveoffizier de

klagk ſich über die Haltung des Trentinos den er
wiedererkenne J man in Kriege denn überall

ſo falſch unterrichtet fragte er ir haben geglaubt daß
uns Südtirol Frſe en kommen werde indes zeigt es unsein feindliches Ge t Das iſt unſere herbſte Enttäuſchung
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Oeſterreichiſcher Fliegerangriff auf Venedig
e B Belincona 5 Juli Nach Mitteilungen des Admi

ralſtabes erſchien geſtern morgen ein öſterreichiſcher Flieger
über Venedig und warf mehrere Bomben ab die jedoch ins
Meer fielen Er wurde durch Artillerie beſchoſſen und von
franzöſiſchen und italieniſchen Fliegern verfolgt Am Abend
veranſtaltete das Venezianer Volk eine Ovation für Frank
reich indem es das Gerüſt am Markusplatz auf dem die
Stadtkapelle ſpielte mit franzöſiſchen Fahnen ſchmückte und
die Muſik die Marſeillaiſe ſpielen ließ

R rDZZrCCtku S

Halle und Umgebung
Halle 6 Juli

Stadtverordneten Sitzung
Halle 5 Juli

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
Juſtizrat Dr Föhring Eiſenbahnoberſekretär Rechnungs
rat Borchert und Konditoreibeſitzer Pfautſch

Eingangs hörte die Verſammlung ſtehend den ehrenden
Nachruf an den der Herr Vorſteher dem heimgegangenen
Bürgermeiſter v Holly widmete Der Verſtorbene hat von
Anbeginn ſeiner Tätigkeit in Halle an ſeit den 70 er
Jahren der werdenden Großſtadt und ihren Jntereſſen
volles Verſtändnis entgegengebracht und mit unermüdlichem
Fleiß und in vorbildlicher Selbſtändigkeit ihre Aufgaben ge
fördert An zahlloſen Werken die unſerer Gemeinde zum
Wohle dienten hat er in ſchöpferiſcher Jnitiative gearbeitet
zahllofe Vorlagen tragen ſeine charakteriſtiſche Unterſchrift
und wenn ihm das Kollegium bei dieſem oder jenem Antrage
auch mal nicht zu folgen vermochte ſo hat es doch ſtets an
erkennen müſſen daß ſein Blick in all ſeinem Schaffen immer
nur auf das Wohl unſerer Stadt gerichtet war Wenn man
in den Abendſtunden über den Marktplatz ging dann ſah
man ſehr oft im Rathaus noch Licht ſchimmern im Arbeits
zimmer wo der Bürgermeiſter im Silberhaar mit einem an
keine Stunde gebundenen Fleiß ſchaffte Jugendliche Friſcheund Rüſtigkeit zeichneten ihn bis in die letzten Wochen ſeines
Wirkens aus Leider hat ihm das Schickſal nicht vergönnt
ſich lange der ſelbſtgewählten Muße des Ruheſtandes zu er
freuen So wollen wir denn heute noch einmal in dankbarer
Erinnerung unſere Gedanken auf ihn vereinigen und uns
vor Augen halten was er in einem Leben voll regſter Tätig
keit für unſere Stadt getan hat Seine Pflichttreue ſein
Eifer und ſeine Rührigkeit leuchten über das Grab hinaus

Eingegangen iſt eine Einladung der Univerſität zum
Rektoratswechſel am 12 Juli Ferner liegt eine Eingabe des
Herrn Artur Holland vor um Rückgabe von Kanalgebühren
die Sache ſoll in nächſter Sitzung verhandelt werden

Die Hilfsboten der Rathausinſpektion bitten um Auf
beſſerung ihrer Bezüge durch Erhöhung der Teuerungszulage
um 8 Mk im Monat die Petition wird dem Haushalts und
dem Petitionsausſchuß zugeſchrieben

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Herr Stadtrat a D Arndt iſt krankheitshalber aus

der e le ausgeſchieden Die Stadtverordnetenverſammlung wählt an ſeine Stelle Herrn Regie
rungsbaumeiſter Architekt Rödiger
Borges

2 Die Anmeldungen für die Handelsſchule für
Mädchen ſind bereits ſo zahlreich eingegangen 76 dereine im Etat für den Herbſt 1915 vorgeſehene Handelskurſus

dem Bedürfnis nicht Rechnung tragen wird Es iſt daher
notwendig die Mittel für einen zweiten Herbſtkurſus zur
Verfügung zu ſtellen Die Koſten ſind für Jahr auf 970
Mark zu veranſchlagen Sie werden durch die Einnahmen
vorausſichtlich gedeckt Die Verſammlung genehmigt die Ein
richtung eines zweiten Handelskurſus zum Herbſt Ref Herr
Stv Michel

3 fällt aus
4 Wie Herr Stv Boecke ausführt empfiehlt es ſich

im Anſchluß an die Herſtellung der Straße Neuwerk auch mit
dem Ausbau der Straße A zwiſchen der Straße Neuwerk und
der Straße Am Kirchtor vorzugehen Zunächſt ſollen aus
geführt werden a Erdarbeiten weil die gewonnenen Maſſen
zum großen Teil zweckmäßig Verwendung finden für die Auf
ſchüttung der Straße Neuwerk b Kanaliſationsarbeiten
zumal durch die Ausführung dieſer Arbeiten die unentgelt
liche Uebereignung des vom Franckhſchen Grundſtück in die
Straße A fluchtlinienplanmäßig entfallenden Landes erreicht
wird Die Verſammlung ſtimmt zu und bewilligt die er
forderlichen Mittel zur Ausführung der Erdarbeiten in Höhe
von 2500 Mk aus der Anleihe von 1910 und für Herſtellung
des Kanals in Höhe von 3000 Mk aus der Kanalbauanleihe

Ref Herr Stv Daniel
5 Durch Gemeindebeſchluß vom 29 Januar iſt das von

dem Grundſtück des Privatmanttes M Zeſchmar zur ver
längerten Friedenſtraße Strecke zwiſchen Röderberg und
Reilſtraße fluchtlinienplanmäßig entfallende Land erworben
und gleichzeitig beſchloſſen worden das von dem Grundſtück
des Kaufmanns Fr Lüderitz auf derſelben Strecke zur Straße
entfallende Gelände im Wege der Enteignung zu erwerben
Mit dem Ausbau der Straße ſoll begonnen werden ſobald
dac Land übereignet worden iſt Die Vorlage wird ge
nehmigt Die 300 Mk für den Ausbau der Entwäſſerung
ſollen aus der Kanalbauanleihe die 11 080 Mk für den Aus
bau der Straße aus der Anleihe von 1910 entnommen wer
den Die Koſten werben ſpäter ſoweit ſie von den Anliegern
eingezogen werden können den Anleihen erſtattet Ref
Herren Stv Schramme und Daniel

68 Jnh der Dölauer Straße zwiſchen der Cröllwitzer
Straße und dem Knochſchen Grundſtück iſt das fluchtlinien
planmäßig zur Straße entfallende Land von der Stadt
gemeinde erworben worden Es empfiehlt ſich nunmehr au
dieſer Strecke eihen Kanal herzuſtellen Die Koſten ſind au
7000 Mk veranſchlagt Der Hauptanlieger an dieſer Straßen
ſeite Regierungsbaumeiſter g D Knoch hat ſich bereit er
klärt pro laufenden Meter Grundſtücksfront einen Beitrag
von 25 Mk zu zahlen Dieſer Beitrag kommt auf den für
ſein Grundſtück zu entrichtenden Anliegerbeitrag zu den
Straßenherſtellungskoſten Vare in Anrechnung Die Ver
ſammlung genehmigt den Bau des Kanals und bewilligt die
erforderlichen Mittel in Höhe von 7000 Mk aus der Kanal
hauanleihe Die von den Anliegern zur Einziehung gelangenden Koſten werden der Anleihe zugeführt e
Herren Str Gieſe und Ritter

Referent Herr Stv

7 Weiter beſchließt das Kollegium das
markung Cröllwitz Kartenblatt 9 Parzelle 9
auf dem die Petruskirche Et an die
aufzulaſſen Alle aus der Eigentumsübertragung ent
Koſten hat die Kirchengemeinde zu übernehmen e um
entgeltliche Ueberlaſſung eines Kirchbauplatzes war der

ngemeinde ſchon durch die Organe der früherer
Landgemeinde Cröllwitz zugeſichert worden Ein Vergleich
zwiſchen Stadt und Kirchengemeinde hat feſtgeſtellt daß die
Kirchengemeinde aus ihm keine Eigentumsan prüche an dem
nicht bebauten Teile des Platzes herleiten kann Die mil
der Kirche bebaute Parzelle hat ſonach die Stadtgemeinde zu
übereignen Ref Herr Stv Feldmann

Punkt 8 betrifft eine Eingabe des Herrn Karl Meyer
betreffend

die G belä d die Cröllwitzere Geruchsbe ges r tz
Herr Stv Emm er legt dar Die Petition Meyer die

wünſcht daß man die Dünſte der Cröllwitzer Papierfabrik
durch einen mehrere Kilometer langen Kanal nach auswärts
leite hat heute den ſozialen Ausſchuß beſchäftigt
Man war ſich darüber einig daß die Geruchsbeläſtigung in
letzter Zeit wieder einen ſehr hohen Grad erreicht Die
Cröllwitzer Papierfabrik gibt das ſelbſt zu in einem Schrei
ben worin ſie etwa ausführt

Die Arbeiten zur Beſeitigung des Uebelſtandes haben
niemals geruht Die Erwartungen die wir an den Bau
des mit großen Koſten aufgeführten Schornſteins geknüpft
haben werden aber leider durch die Tatſachen nicht voll
gerechtfertigt Wir planen nunmehr Einrichtungen ſ
treffen die eine intenſive Wäſche der Abga e
ermöglichen Dieſes Verfahren hat ſich auswärts mit
durchſchlagendem Erfolge bewährt Aber ſeine Durch
führung iſt gegenwärtig nicht in der wünſchenswerten
Schnelligkeit möglich da es wegen des Krieges Schwierig
keiten macht die nötigen Motore Röhren Apparate uſw
zu erhalten Sobald die Umſtände es zulaſſen wird aber
das Verfahren in Anwendung gebracht

Das iſt ungefähr der Jnhalt eines Schreibens der Fa
brik Der ſoziale Ausſchuß iſt zu der Anſicht gelangt daß
es unbillig wäre jetzt die Schließung der Fabrik zu ver
langen Es würden dadurch eine Menge Arbeiter brotlos
werden Er hat deshalb beſchloſſen die Petition dem
Magiſtrat zur Berückſichtigung zu empfeh
len Er ſetzt voraus daß das Verfahren ſtändig überwacht
wird und daß es ſo ſchnell wie möglich in Anwendung
kommt

Herr Stv Ritter Der Herr Meyer verlangt den Bau
eines langen Kanals Dieſen Gedanken machen wir uns
aber zu eigen wenn wir Berückſichtigung beſchließen Jch
ſchlage deshalb vor die Petition nur als Material zu über
weiſen Tatſache iſt es daß die Dünſte unerträglich ſind
Die Fabrik erkennt auch die Mißſtände an Sie verlangt
aber Zeit zur Beſchaffung der Motore und Maſchinen und
darin müſſen wir ihr entgegen kommen in Rückſicht auf die
250 Frauen und 200 Männer die jetzt dort beſchäftigt ſind

Herr Stv Kallmeyer Auch mir ſcheint es daß wir
noch Geduld haben müſſen Dabei ſind wir uns aber dar
über klar daß wir

ſchon viel Geduld
gehabt haben Schon vor 12 Jahren haben wir hier in die
ſem Saal unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters von Holly
getagt und Hunderte von Bürgern haben hier ihre Be
ſchwerden unterbreitet Wir haben uns dann im vorigen
Jahre wieder mit der Sache befaßt und die Fabrik hat jenen
Schornſtein aufgeführt der nichts genützt hat Jn dem
Schreiben der Fabrik iſt der Paſſus zu beanſtanden daß auch
noch andere Fäbrikunternehmen für die Geruchsbeläſtigung
in Frage kommen Wir ſind uns wohl darüber einig daß
die Dünſte der Cröllwitzer Fabrik nicht verwechſelt werden
können

Herr Stadtrat Wurm Die Polizei hat bereits feſt
geſtellt daß die beläſtigenden Gerüche aus der Eröllwitzer
Papierfabrik kommen Sie hat daraufhin bei dem
Stadtausſchuß den Antrag geſtellt die Kon
zeſſion für das Sulfatverfahren von 12 aufs Proz herabzuſetzen Der Stadtausſchuß hat ſich
erneut mit dem Gewerbeinſpektor in Verbindung geſetzt und
ein neues Gutachten eingefordert So iſt der gegenwärtige
Stand der Angelegenheit Aus Billigkeitsgründen könnenwir gegen die Fabrit jetzt nicht die Schließung beantragen
ſie beſchäftigt ca 600 Perſonen Außerdem iſt ſie der Stadt
entgegengekommen indem ſie ſich erbot als die Berufsfeuer
wehr durch zahlreiche Einberufungen zu ſtark e
wurde ihr die Fabrikfeuerwehr zur Aushilfe zur erfügung
zu ſtellen Der Magiſtrat iſt in der Sache nicht zuſtändig
Wir können nur hoffen daß die Zeit auch Abhilfe für die
Mißſtände bringt über die ſich die Bürgerſchaft jetzt mit
Recht beklagt

Herr Stv Keil Wenn wir die Petition als Material
dem Magiſtrat überweiſen ſo iſt das ein Begräbnis erſter
Ordnung Die Ueberweiſung zur Erwägung bedeutet auch
nicht viel die nachdrücklichſte Empfehlung bleibt die Ueber
weiſung zur Berückſichtigung Für das letztere möchte i
mich entſcheiden Die Dinge gehen tatſächli
nicht mehr weiter Vor etwa 10 Jahren hat der Stadt
ausſchuß die Konzeſſionierung des Sulfatverfahrens abge
lebnt weil es geſundheitsſchädlich iſt aber die Miniſterial
behörde hat das Verfahren erlaubt Bedingung war jedoch
daß ſich keine Unzuträglichkeiten herausſtellen andernfalls
ſollte die Gewerbepolizei einſchreiten Jch bin als Land
tagsabgeordneter wiederholt angegangen worden die Kala
mität im Abgeordnetenhauſe zur Sprache zu bringen ich
habe mich jedoch aus praktiſchen Gründen an den Herrn Re
gierungspräſidenten gewendet der mir erklärte die Polizei
und die Gewerbeinſpektion ſeien bereits mit den nötigen
Anweiſungen verſehen Das iſt nun ſchon wieder Jahre her
aber die Polizei iſt nicht eingeſchritten Die Fabrik droht
damit daß ſie den Betrieb einſtellen wolle Dadurch braucht
man ſich jedoch nicht ſchrecken zu laſſen Sie wird nur das
Sulfatverfahren einſtellen und weiterarbeiten Fürchten
Sie die Schließung der Fabrik nicht Es gibt übr i en s
Mittel zur Abhilfe aber die koſten e d
Daß wir ſo leiden müſſen unter den Gerüchen iſt Schuld der
Polizei und der Gewerbepolizei Jch unterſtütze den Antrag
auf Berückſichtigung

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Die Konzeſſion iſt
der Fabrik ſeinerzeit für das Sulfatverfahren erteilt wor
den mit der Einſchränkung daß die Genehmigung auf ge
wiſſe Prozente herabgeſetzt werden könne wenn ſich Uebel
ſtände herausſtellen Daß ſich Uebelſtände hergusgeſtellt
haben wiſſen wir Die Fabrik gibt es auch zu Es haben
nun die verſchiedenartigſten Verhandlungen zwiſchen Fabrik
und Polizei ſtattgefunden ich glaube es gibt kein

von 501 qm
einde
nden



e S

u S

h

t

8

dickeres Aktenſtück bei der Polizei als die
Akten über dieſe Verhandlungen Nachdem ſich
noch immer kein befriedigendes Ergebnis herausgeſtellt hat
ift die Polizei wieder an den Stadtausſchuß mit dem An
trag herangetreten den Vorbehalt der Konzeſſion in An
wendung zu bringen Mehrkann die Polizei nicht
tun ſie kann nicht einfach die Schließung der
Fabrik verfügen Darüber iſt Jahr und Tag ver
gangen Die Fabrik hat im vorigen Jahre den Stadtaus
ſchuß gebeten ihr Friſt zu geben damit ſie durch Aufführung
eines neuen Schornſteins die Dünſte beſeitige Der Stadt
ausſchuß unter Mitwirkung der Gewerbepolizei hat geglaubt
dem Verſuche nicht im Wege ſein zu dürfen er hat Friſt ge
gegeben Die Aufführung des Schornſteins hat wieder ge
raume Zeit gedauert aber jetzt ſteht feſt daß der Schorn
ſtein nichts nützt Da hat die Polizei beim Stadt
ausſchuß abermals die Herabſetzung der
Prozente des zu verwendenden Sulfats be
antragt Es widerſpricht alſo in harter
Weiſe den Tatſachen daß der Polizei für
das Beſtehen der Mißſtände die Verantwor
tung zugeſchrieben wird Jch bedaure daß man
hier eine öffentliche Behörde unberechtigt anklagt ohne da
für Beweiſe zu bringen Jch ſtelle im Gegenteil unter Be
weis daß

z die Polizei ihre Pflicht voll getan
hat Die Fabrikleitung hat erklärt daß die Herabſetzung
jener Sulfatprozente die Rentabilität ausſchließe ſie hat
das an behördlicher Stelle erklärt Da nehme ich an daß
dieſer Einwand richtig iſt Sollte die Fabrik geſchloſſen

werden dann iſt Halle befreit von einem großen Uebelſtand
aber wir haben dafür Kalamitäten auf anderen Gebieten
in wirtſchaftlicher Beziehung Jch verſichere für die Ange
legenheit hat ſich nicht bloß die Polizei ſondern auch die
königliche Regierungintereſſiert aber man
kann nicht anders verfahren als es geJch eh en iſt Der Stadtausſchuß iſt darüber zuſtändig und
bei ihm ſchwebt die Sache noch Der Vorſchlag durch einen
Kanal die Dünſte wegzuführen alſo eine andere Gegend zu
verpeſten erſcheint nicht diskutabel Aber der neue Verſuch
verdient anſcheinend ernſtliche Beachtung denn eine gleich
artige Fabrik in Weißenfels arbeitet damit
ohne daß jene Beläſtigungen bemerkt wer
de n Der Stadtausſchuß wird alſo wahrſcheinlich nochmals
eine Friſt gewähren damit die Fabrik die Neuerungen
treffen kann Aber Zeit wird darüber vergehen denn es
leuchtet ein daß in der gegenwärtigen Kriegszeit die er
forderlichen Apparate Motore Rohrleitungen Metalle nicht
ſo ſchnell zu beſchaffen ſind und vielleicht auch Techniker und
Monteure fehlen Jch betone nochmals die Polizei hat in
jeder Weiſe dem Uebelſtande ihre ernſte Aufmerkſamkeit ge
ſchenkt Sie iſt genau über jede Phaſe der Entwicklung
orientiert und hat auch neuerdings getan was in ihrer
Macht ſteht

Herr Stv Reuß Die Aufführung des Schornſteins mit
dem Multidiſſipator mußte jedem Laien als ausſichtslos
erſcheinen Auch der Vorſchlag mit dem Kanal verheißt keine
Verbeſſerung Jn dem Schreiben der Fabrik will mir nur
nicht gefallen daß ſie ſich keine Friſt ſetzt auch im Kriege muß
es gehen daß man die nötigen Apparate beſchafft
Herr Stv Keil Jch habe keinen Vorwurf gegen be

ſtimmte Perſonen erhoben aber ich halte mich an Tatſachen
Seit 10 Jahren beſteht der Uebelſtand ſchon Wenn recht
zeitig eingegriffen worden wäre mußte ſchon irgendein greif
Bares Reſultat erzielt ſein Es gibt ja ein Verfahren das
Hilfe bringt aber das erfordert viel Geld und davor ſcheut
ſich die Firma Jch glaube nicht daß die Fabrik ſich ge
mötigt ſehen wird zu ſchließen Höchſtens muß ſie mit dem
Verfahren aufhören Es liegt unbedingt im Jntereſſe un
ſerer Stadt daß etwas geſchieht Jch bitte nochmals die
Petition zur Berückſichtigung zu überweiſen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Eine Berückſichti
gung der Eingabe iſt nicht möglich denn ſie verlangt den
Bau eines Kanals was wir für verfehlt halten Wir grei
fen auch mit ſolchem Vorgehen in die Kompetenz der Polizei
ein Die Polizei weiß ſehr wohl was ihre Pflicht iſt ſie
hat ſie in jeder Weiſe wahrgenommen Auch mir iſt ſeiner
zeit der Einbau eines Multidiſſipators nicht plauſibel er
ſchienen aber der Stadtausſchuß muß doch wohl durch Auto
ritäten dahin unterrichtet ſein daß ſich der Verſuch empfehle
Der Stadtausſchuß wird nun wahrſcheinlich nochmals eine
Friſt bewilligen ſo lange kann die Polizei nichts machen
aber es empfiehlt ſich daß die Stadtverordnetenverſamm
lung die für Erörterung ſolcher öffentlichen Mißſtände der
geeignete Ort iſt das Ergebnis der Verhandlungen in eine
Reſolution zuſammenfaßt

Herr Stv Rabe warnt davor der Fabrik jetzt Daumen
ſchrauben aufzuſetzen Es iſt Krieg da muß man auch in die
ſſer Beziehung den Burgfrieden wahren zumal die Fabrik
tun will was in ihren Kräften ſteht
Herr Stv Keil Jch mache mir die Ausführungen des
Herrn Oberbürgermeiſters zu eigen und ſchlage folgende
Reſolution vor

Die Stadtverordnetenverſammlung ſpricht die Er
wartung aus daß die zuſtändigen Behörden beſorgt ſind

auf tunlichſt ſchnelle Ausführung von Einrichtungen
zu dringen welche die Mißſtände die die
Dünſte der Cröllwitzer Papierfabrik für
die Bevölkerung darſtellen zu beſeitigen
geeignet ſind

Dieſe Reſolution wird mit ſehr großer Mehrheit an
genommen

Die Punkte 9 und 10 betreffen den Entwurf einer
Friedhofsordnung

und einer Gebrauchsordnung für die Frichiet
beſtattungsanlage auf dem Gertrauden Friedhof
Herr Stv Finger berichtet über beide Ordnungen die er
zur Annahme empfiehlt

Herr Stv Bor ges klagt über Plünderung der Gräber
auf dem Nordfriedhof

Herr Stadtrat Richter entgegnet daß alles geſchieht
um dem Uebel zu ſteuern die Diebſtähle ſeien auch ſchon er
heblich weniger geworden

Herr Stv Oſterburg bedauert daß die Friedhofs
ordnung klaſſifiziere Das ganze Beſtattungsweſen werde
unter dem Geſichtspunkte des Portemonnaies geregelt Jm
Tode ſeien aber alle gleich da möge man nicht den Geld
beutel entſcheiden laſſen über die Lage und Größe des Grabes
und über die Dauer ſeiner Erhaltung Statt der langen

Paragraphen ſolle man einfach den Satz aufn W Das Be
ſtattungsweſen in der Stadt Halle iſt für ſämtliche Einwohner
unentgeltlich Ein ſolcher Beſchluß entſpreche den Forderungen
der Sittlichkeit

Herr Stv Gieſe findet die n zu kompli
ziert Es ſeien 6 Klaſſen mit je 3 Unterklaſſen gemacht alſo
18 Klaſſen Da könne man vereinfachen Er wünſcht Rück
verweiſung an den Haushaltsausſchuß 4

Herr Stv Keil wendet ſich gegen Herrn Stv Oſterburg
Wir müſſen Gebühren erheben es gehe nicht an die ganzen
Koſten des Beſtattungsweſens auf den Stadtſäckel zu über
nehmen Das Kommunalabgabengeſetz hat die Materie in
zweckmäßiger Weiſe geregelt Der Wunſch des Herrn Oſter
burg wird erſt im Zukunftsſtaat nicht aber im Gegenwarts
ſtaat erfüllt werden können Schließlich wünſchte Redner
noch daß in der Kapelle des Stadtgottesackers mehr Stühle
aufgeſtellt werden

Herr Stadtrat Richter ſagt Berückſichtigung dieſes
Wunſches zu Gegenüber Herrn Oſterburg bemerkt der
Redner daß die Gebühren ſo bemeſſen ſeien daß abgeſehen
von den erſten Jahren der Einrichtung eines J eine
Verzinſung und Tilgung der aufgewendeten Kapitalien her
auskommt

Herr Stv Finger betont in ſeinem Schlußwort daß
der Standpunkt den die Friedhofsordnung mit ihrer Staf
felung der Gebühren einnehme ſozialer ſei als die Forderung
des Herrn Oſterburg Der Friedhof ſei ein und
da ſei es ſozial daß der Bemittelte zu deſſen Erhaltung in
höherem Maße beitrage als der AUnbemittelte

Der Antrag Oſterburg wird gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten abgelehnt die Friedhofsordnung nach dem
Antrage des Magiſtrats mit einigen kleinen Abänderungen
wie ſie der Rechts und Verfaſſungsausſchuß vorſchlägt an
genommen

11 Nach vorgelegter Abrechnung iſt für den Neubau der
Oberrealſchule eine Mehrausgabe von 26 814,13 Mark ent
ſtanden Hiervon ſind durch Gemeindebeſchluß vom 14 Juni
1910 bereits 21850,13 Mk nachbewilligt worden Bei der
ſeinerzeit aufgeſtellten vorläufigen Koſtenzuſammenſtellung
hatte der Bauleiter irrtümlich bei Titel IV Gas und
elektriſche Beleuchtung den Betrag des Hauptkoſtenanſchlagesmit 14 320 Mk eingeſetzt Jn Wirklichkeit waren gienſür

nur 9300 Mk endgültig bewilligt Noch nachzubewilligen
blieben demnach 14 320 Mk 9300 Mk 5020 Mk Jn
folge Rückerſtattung einiger überzahlter Rechnungsbeträge
verringert ſich dieſe Reſtmehrausgabe von 5020 auf 4964 Mk
Der Magiſtrat beantragt daher 1 4964 Mk aus der Anleihe
von 1900 nachzubewilligen 2 das Baukonto zu entlaſten Das
geſchieht Ref Herr Stv Gradehand

Die Punkte 12 16 Rechnungsentlaſtungen wurden
debattelos erledigt

Jugendpflege Der Herr Regierungspräſident v Gersdorff
Merſeburg hat kürzlich an die Magiſtrate und die Landwirte des
Regierungsbezirks Merſeburg folgendes Anſchreiben gerichtet
Neben den großen Aufgaben die unſerem Volke in dieſer ſchweren

Zeit auferlegt ſind dürfen die im Jntereſſe der vaterländiſchen
Jugendpflege dringend nötigen Beſtrebungen nicht in den Hinter
grund treten Um deswillen hat auch der Herr Miniſter der geiſt
lichen und Unterrichtsangelegenheiten für das ſo große Anforde
rungen an die Staatsfinanzverwaltung ſtellende laufende Rech
nungsjahr beträchtliche Mittel zur Verfügung geſtellt aus denen
ich in gleicher Weiſe wie im Vorjahre Zuſchüſſe zu
Jugendpflegeveranſtaltungen zu geben in der Lage bin Jn An
betracht der ſchwierigen Lage in welcher ſich manche der ſtaatlichen
Jugendpflege angeſchloſſenen Vereine infolge des Krieges befinden
will ich auch in dieſem Jahre kleineren Bedürfniſſen
meine Unterſtützung nicht verſagen Bei den An
trägen iſt die Verfügung vom 17 Mai 1914 genau zu beachten Auf
die Einrichtung von Spielplätzen iſt ganz beſonders hinzuwirken
Jch vertraue daß das große Entgegenkommen der Staatsver
waltung überall anregend und fördernd auf die Entwickelung der
Jugendpflege einwirken wird die auch gegenüber den anderen
durch die Zeitverhältniſſe hervorgerufenen dringenden Aufgaben
nicht zurückſtehen darf Die Ortsausſchüſſe haben das An
ſchreiben den Vereinen mitgeteilt

Die Ortsgruppe Halle des Deutſchen Flottenvereins hat eine
Sammelſtelle von Liebesgaben für die Kaiſerliche Marine in den
Geſchäftsräumen des Landesbauamtes Schillerſtr 45 Hof I ein
gerichtet und bittet um reichliche Zuſendungen

Provinzial Nachrichken
O Planena 4 Juli Die Reitſchke Nach der

Wüſtungskarte der Hiſtoriſchen Kommiſſion für die Provinz
Sachſen Blatt Halle Süd wird unter D bei Planena der Stadel
einer früheren menſchlichen Siedelung vermutet Weder eine
mündliche Ueberlieferung noch eine ſchriftliche Urkunde bezeichnet
die Lage dieſer Wüſtung näher Den einzigen Anhalt ſcheint der
Flurname Reitſchke zu geben Dieſer Name hängt ebenſo wie
die Bezeichnungen Reitſchwerder und Rotſchmark bei Lettin das
Groitſchfeld bei Weſtewitz die Grötzen bei Obermaſchwitz die
Kretzen bei Groitſch und die zahlreichen Ortsnamen Groitſch und
Roitſch mit dem ſlawiſchen grod Burg oder grodisco kleine
Vurg ren Da nun Planena heute noch ein ausgeſprochenes
Schulbeiſpiel für die hufeiſenförmige Rundlingsanlage eines
Wendendorfes iſt und die Reitſchke der einzigen nach Weſten ge
richteten Dorföffnung gerade gegenüberliegt ſo iſt wohl denkbar
da 9 hier ein kleines Bollwerk für einen Wächter befand der
den Zugang zu der einzigen Dorfſtraße zu überwachen hatte Daß
der dort umgehende Ziegeleibetrieb inzwiſchen an Stelle der Wall
burg eine mit Waſſer gefüllte Lehmgrube geſchaffen hat ändert
an der Sache nichts

Kochſtedt 4 Juli Schwindel Die Ehefrau eines hieſ
Bäckermeiſters welcher ſich zurzeit im Felde befindet nebſt ihrem
S ſind einem plumpen Schwindel in die Hände ge
fallen Am Dienstag den 22 Juni erſchien mittags 12 Uhr ein
wildfremder Menſch und ſtellte ſich als Pertreter des Proviantamts
Halle vor und verkaufte an die Genannten 20 Sack Mehl im Be
trage von 340 Mark Er ließ ſich dieſen Betrag gleich im Voraus
zahlen um damit auf Nimmerwiederſehen zu verduften Erſt
nach einigen Stunden merkten die Betrogenen daß die Sache nicht
in Ordnung ſein könnte und ſie meldeten den Betrug auf dem
Rathauſe

Freyburg 4 Juli Blittzzſchläge Jäher Tod
Bei dem letzten Gewitter trafen Blitzſchläge die Scheune und den
Stall der Witwe Schömberg in Roßbach und die Pfarrſcheune in
Leimbach Hier wurden erhebliche Beſchädigungen angerichtet
dort eine Ziege getötet Jn Grochlitz wurde der Landwirt Schlag
auf dem Wege vom Felde vom Hitzſchlage getroffen und war ſo
fort tot Jn Loſſa ſtand der Landwirt Wilhelm Schütze beim
Heuladen auf dem Wagen Plötzlich zogen die Pferde an Sch
fiel herab und war tot

z Laucha 4 Juli Wiederwahl Ferkelpreiſe Die Magiſtratsaſſeſſoren Boy und Obendorf die ihre
Aemter freiwillig niedergelegt hatten wurden von den Stadtver
ordneten wiedergewählt Auf dem letzten hieſigen Wochenferkel
markte koſtete das Paar Korbſchweine 40 45 Mk

Sangerhauſen 4 Juli Die Erſatzwahl eines Mit
gliedes des Abgeordnetenhauſes im 6 Wahlbezirke des Regie
rungsbezirks Merſeburg Kreiſe Eckartsberga und Sangerhauſen

findet am 4 Adr ſtatt Ergänzungswahlen von Wahlmän
nern ſind am 21 Juli d Js vorzunehmen

Lehke Depeſchen
Griechiſche Erregung gegen England
e B Athen 5 Juli Die veränderte Haltung Englands

gegenüber dem griechiſchen Handel für die das Communiqué
der engliſchen Geſandtſchaft mit ſeiner Drohung des Anhal
tens griechiſcher Schiffe und ihrer Ueberführung nach
engliſchen Hafenplätzen zur Unterſuchung
nur ein einzelnes Symptom iſt wird hier als natürliche
Folge der politiſchen Frontänderung Griechen
lands aufgefaßt Seit Februar nämlich ſind die Hoffnungen
der Engländer auf ein aktives Eingreifen Griechenlands zu
gunſten der Ententemächte nach und nach auf den Nullpunkt
geſunken Jetzt möchte England durch wirtſchaftliche Er
preſſungsverſuche wie es ſie auch gegen andere neutrale
Länder in Szene geſetzt hat Griechenland auf die Knie zwin
gen Selbſt wenn aber England wie man hier allgemein
annimmt im letzten Augenblick vor dem politiſchen Bruch
mit Griechenland zurückſcheuen ſollte iſt doch der peinliche
Eindruck der engliſchen Drohungen und verſuchten Verge
waltigungen nicht mehr wegzuwiſchen Man iſt ſich hier dar
über im klaren daß England allen kleinen neutralen Staa
ten gegenüber dieſelbe Taktik verfolgt nämlich ſie entweder
durch Truſts wirtſchaftlich zu erwürgen oder durch Bedrohung
ihrer Schiffahrt in ſein Lager zu zwingen England macht
Griechenland den Vorwurf die deutſchen UBoote mit Benzin
und die türkiſche Armee mit Proviant zu verſorgen Abge
ſehen von der Lächerlichkeit dieſer Unterſtellung die jedem
Kenner auf den erſten Blick als tatſächliche Unmöglichkeit
erſcheinen muß überſieht England dabei daß es ſelbſt den
ſchlimmſten Rechtsbruch gegen die Neutralität Griechenlands
durch die Beſetzung der griechiſchen Jnſeln Lemnos Tenedos
und Jmbros begangen hat

Jetzt verſteht man die Empörung aller Griechen über die
Drohung des engliſchen Geſandten in Athen daß England
Gewaltmaßregeln gegen die griechiſche Schiffahrt er

greifen werde eradezu die Abberufung des Geſandten Die mei
ſten Blätter ſehen in dieſem Vorgehen Englands eine ſcham
loſe Erpreſſung Wolle man den griechiſchen Handel zer
ſtören ſo treffe man damit die geſamte griechiſche Nation
in ihrem wirtſchaftlichen Lebensnerv Die Erregung über
den Eingriff Englands durchzittert das ganze Land So
einhellig wie der Zornesausbruch in Griechenland hat man
die griechiſche Preſſe ſeit Kriegsbeginn noch nicht zuſammen
geſehen Selbſt die Venizelos naheſtehende Heſtia ſchlägt
einen englandfeindlichen Ton an der in dieſen Spalten dop
pelt bemerkenswert iſt

W B Athen 5 Juli Die dem griechiſchen Geſandten
in London auf ſeine Veſchwerde erteilte Antwort des Aus
wärtigen Amtes daß griechiſche Schiffe in griechiſchen Ge
wäſſern künftig nicht mehr angehalten werden ſollen gibt
keinen Anlaß zu einer optimiſtiſchen Auf
faſſung über die Lage des griechiſchen Handels der durch
das rückſichtsloſe Vorgehen Englands ſchwer geſchädigt iſt und
vollſtändig unter britiſcher Kontrolle ſteht Wie weit die
Engländer gehen wird am beſten dadurch bewieſen daß ſie
ſogar jedes nach Amerika von Griechenland abgehende Schiff
einer ſtrengen Unterſuchung unterwerfen

Der Bootkrieg
Wieder drei engliſche Schiffe torpediert

WTB London 5 Juli Reuter meldet Der engliſche
Dampfer Anglocalifornia der 5000 Tonnen Waſſerver
drängung hat iſt in Queenſtown angekommen nachdem er
von einem deutſchen Unterſeeboot beſchoſſen worden war
12 Mann der Beſatzung darunter der Kapitän ſind tot
Der Dampfer hat offenbar das Halteſignal des UBootes un
beachtet gelaſſen

Die Bark Subnema wurde von einem deutſchen Unter
ſeeboot in der Höhe von Wyck verſenkt Die Beſatzung wurde

erettetz Die norwegiſche Bark Fiery Croß mit einer Ladung
Schmieröl wurde von einem deutſchen VBoot durch Geſchütz
feuer verſenkt Die Beſatzung landete in Swanſeg

W TB Rotterdam 5 Juli Jn einer Londoner Depeſche
des Rotterdamſche Courant werden folgende Dampfer als
von deutſchen Unterſeebooten verſenkt genannt Grada
3286 Tonnen aus Leith mit Baumwolle von Galveſtone
nach Harwich unterwegs und Gaspy 3497 Tonnen aus
Weſt Hartlepool der am Donnerstag verſenkt wurde

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 5 Juli Die neuen Erfolge auf den Kriegsſchauplätzen
die von einem raſcheren Fortgang der Operationen unſerer Armee
leitung Zeugnis ablegen verfehlten nicht dem heutigen freien
Börſenverkehr eine günſtige Note aufzuprägen Auch die be
merkenswerten Ausführungen der Nordd Allg Zeitg über die
militäriſche und politiſche Lage trugen dazu bei der guten Stim
mung Vorſchub zu leiſten Jm Vordergrunde des Verkehrs ſtanden
die Werte der Kriegsinduſtrie unter denen Rheinmetall Daim
ler Motoren Deutſche Waffenaktien Hirſch Kupfer Rottweiler
Pulverfabrik am meiſten bevorzugt wurden Ferner wurden ge
fragt und teilweiſe höher bezahlt R Friſter Benz Adler Fahr
rad und Langendreer Aktien Schwere Montanaktien verkehrten
ruhiger etwas feſter waren Phönix Gelſenkirchener un
Bochumer Aktien Bismarckhütte Aktien vernachläſſigt Von ſon
ſtigen Werten wurden RheinNaſſau Hackethal Draht Han
noverſche Waggon und Buſch WaggonAktien Hindrichs Auffer
mann und Anhalter Maſchinen Aktien höher umgeſetzt Von
chemiſchen Werten waren Berliner und Badiſche AnilinAktien
Hönningen und Höchſter Farbwerke bevorzugt und gebeſſert und
von Elektrizitätswerten Teelphon Berliner und Akkumulatoren
Aktien gefragt Unter den Textilunternehmen ſtanden Aachener
TuchfabrikAktien bei anſehnlicher Preisbeſſerung und Deutſche
Wolle Aktien in Nachfrage Deutſche ErdölAktien zogen heute
gleichfalls an Ausländiſche Deviſen und Valuten ſehr ruhig
Tägliches Geld 31 Prozent ca Privatdiskont 36
Prozent und darunter

Getreide
Berlin 5 Juli Die Kaufluſt für Mais war heute ſehr

gering trotz der billigen Forderungen ſeitens der Lagerhalter die
beſtrebt waren ihre Vorräte abzuſtoßen Die Preiſe waren dem
entſprechend niedriger Ia Mais wurde mit 607 620 Mittelware
mit 521 604 und Perlmais mit 610 628 Mk gehandelt Für
die anderen Artikel blieben die Preiſe bei ruhigem haſt un
verändert Wetter heiß Der Getreidemarkt blieb ohne Notie
rung

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Halle a S
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